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Hallo Heike,

das ist eine interessante und ermutigende Perspektive. Und gerade dein Urteil hat mich sehr
interessiert, denn du bist mir hier Vorbild (aus dem, was andere Menschen schreiben, kann man
schon viel herauslesen). Was nicht heißen soll, dass ich mich über andere Beiträge weniger
freue.

Super-Lion, danke für's Mutmachen! Wenn ich jetzt so nachdenke, muss ich sagen, dass die
Referendare, denen es gut geht, es auch eher laut sagen, als die Referendare, denen es nicht
gut geht.

Wenn ich zurückblicke (eure Beiträge bringen mich dazu), kann ich immerhin sagen, dass es
heute doch besser läuft als zu Beginn. Und ich bin sooo froh, dass ich bis heute keine
Abneigung gegen die problematischen Schüler aufgebaut habe. Hoffentlich bleibt das so.

Powerflower
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